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PROTOKOLL

MCS Clubabend zum Thema

„Intuition – eine Management Kompetenz“

Vortragende: Mag. Dr. Regina Obermayr-Breitfuß

Protokoll des Clubabends des MCS am 28. September 2010, BAWAG PSK, Top 7, 

Max-Ott-Platz 5, Salzburg

Beginn: 18.30 Uhr Ende: ca. 21.30 Uhr

Tagesordnung:

1. Treffen der Beiräte „Clubleben“, „Clubprogramm“, „Kommunikation“ und 

„Wissenschaft“

2. Eintreffen der Mitglieder des MCS 

3. Begrüßung durch MMag. Christian Strasser

4. Vorstellung des neuen Mitglieds, Mag. Gerald Reißegger (Marketingleiter 

Bezirksblätter Salzburg)

5. Votrag von Mag. Dr. Regina Obermayr-Breitfuß

6. Kleines Buffet

zu TOP 1: 

Eintreffen der Beiräte „Clubleben“, „Clubprogramm“, „Kommunikation“ und „Wissenschaft“ in 

der BAWAG PSK um 18:30 Uhr

zu TOP 2: 

Die Mitglieder des MCS treffen gegen 19.00 Uhr ein. 

Zu TOP 3: 
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MMag. Christian Strasser begrüßt die Gäste und gibt Informationen zum Ablauf des Abends 

bekannt. Hinweis von MMag. Strasser auf Programm „Marketing Rookie“ der Salzburger 

Nachrichten gemeinsam mit der Fachhochschule Salzburg zur Stärkung des Nachwuchses 

im Bereich Marketing. Salzburger Industrie- und Medienunternehmen bieten Studierenden im 

Rahmen der Aktion „Marketing Rookie“ exklusive Praktika für jeweils drei Monate. Zeitraum: 

Februar – Juni 2011. Interessierte Studenten, Anwärter usw., mögen sich bitte an Herrn 

MMag. Strasser wenden.

Nächste MCS-Termine: 

19.10.2010 Umspannwerk Aigen, Gastgeber Salzburg AG, Thema: Mobiliät

14.12.2010 Weihnachtsfeier

zu TOP 4:

Vorstellung des neuen Mitglieds, Mag. Gerald Reißegger (Marketingleiter Bezirksblätter 

Salzburg)

zu TOP 5:

Intuition ist ein inneres Wissen, eine neue Form von Ganzheit, eine völlig natürliche Fähigkeit 

des Menschen. Ankündigung: ab Do. 7.Oktober, 19:00 bis 19:30, bis Do. 30.Dezember, 13-

teiliger Dokumentarfilm „Auf den Spuren der Intuition“ auf BR-alpha. DVD-Bestellmöglichkeit: 

www.intuition-dvd.de

Es gibt intuitives Denken. Intuition ist nicht nur ein Gefühl, sondern eine Denkdisziplin. Eine 

Denkform der „Aha-Erlebnisse“ und der Gewissheit, eine bestimmte Form von Stimmigkeit, 

Sicherheit. Keine Vorahnung, keine Erfahrung.. Kombination von klarem Denken und 

Empfinden. „Just Knowing“ – man weiß einfach, dass etwas richtig ist.

Der Mensch besitzt nicht nur fünf, sondern zwölf Sinne. Zwölf Wege, um Intuition 

wahrzunehmen. Alle Sinne dienen als Informations-Kanal. 

Es gibt den „Verstandesblick“ (mit den 5 Sinnen), den Blick der Intuition – und die Phantasie. 

In unserer Kultur sehen wir vor allem mit dem Verstandesblick. Bei ihrer interkulturellen 

qualitativen Forschung in Western-Samoa erfuhr Frau Mag. Dr. Obermayr-Breitfuß, dass in 

anderen Kulturen wesentlich mehr auf die Intuition geachtet wird. Intuitives wird bewusst 

abgefragt.

Auf einmal sieht man dasselbe Ereignis aus einer anderen Perspektive. „Der sanfte Wille“ vs. 

den „Scharfblick“ des Verstandes. 



Seite 3 von 3

Protokoll von Mag. Evelyn Thurner, Juliane Tegtmeyer, Simone Schöndorfer

Mail: evelyn.thurner@yahoo.com

Bei der Intuitionsarbeit geht es darum, dass ich eine Frage stelle, die jetzt wirklich wichtig ist 

- keine Scheinfrage. Die Definition der Frage ist wichtig. Sie muss reif werden. Erst wenn die 

Frage reif ist, bin ich bereit für die Antwort. Mit einer Frage kann ich die 

Bewusstseinsschranke überwinden.

Die Intuition hat eine andere Perspektive, sie blickt von oben auf das Ganze, ohne gleich zu 

urteilen.

Die Intuition ist schneller als die Lichtgeschwindigkeit. Der Blitzgedanke. Es gibt die 

Gleichzeitigkeit.

D.h. treffe ich eine Entscheidung, empfängt es mein Gegenüber im Moment der 

Entscheidung.

Zum Nachlesen: Quantenteleportation, GEO Archive, Interview mit Dalai Lama.

Intuition ist ein AHA-Erlebnis, 

Gefühle werden ständig gesendet und empfangen – wir sind ständig „online“. „Instinktiv“ ist 

unbewusst, „intuitiv“ ist bewusst und beinhaltet eine Erkenntnis. Der Wesenskern ist die 

Heimat der Intuition. Die Ausprägung der Intuition ist unterschiedlich. Eine „gute Spürnase“

haben, einen „guten Riecher“ zu haben, sind Managementqualitäten. 

Die Essenz: Hören Sie auf ihr Bauchgefühl. Wenn es im Solarplexus zieht, nehmen Sie das 

Gefühl wahr, es ist eine Antenne, die sie warnt. Darum wissen wir was hinter Mauern ist, 

darum ruft jemand an, an den man gerade denkt, usw. Wir haben eine natürliche Antenne, 

mit der wir Dinge, die dahinter liegen wahrnehmen können. Die Intuition ist eine innere 

Stimme, unaufdringlich und leise.

Seminare von Frau Mag. Dr. Obermayr-Breitfuß: Unternehmerakademie Wifi

Homepage von Frau Mag. Dr. Obermayr-Breitfuß: www.holisticinstitut.org

Test Fernwahrnehmung/Objektreading: Die Anwesenden sollen überlegen Was steht im 

Intuitionseck der Ordination von Frau Mag. Dr. Obermayr-Breitfuß? Die Auflösung findet sich 

auf der Homepage des Holistischen Instituts http://holistic-institute.eu/. 

zu TOP 6:

Der Abend schließt mit einem kleinen kalten Buffet in entspannter Atmosphäre.


